
18. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 „Im Zinklern“ 
 
 
Der Gemeinderat der Stadt Freiburg i. Br. hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
15.06.2021 den Entwurf der 18. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 „Im Zink-
lern“ in der Ortschaft Lehen zur öffentlichen Auslegung  (§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB)) beschlossen. Der Geltungsbereich wird begrenzt durch 
 

- die Dreisam im Westen und der freien Landschaft 
- im Südosten von der Paduaallee und im 
- Nordosten vom bestehenden Stadtteil Lehen 
- im Norden endet das Plangebiet am Ortseingang zu Lehen 

 
 

Bezeichnung: 18. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 „Im Zink-
lern“ 

 
Die Lage des Plangebiets ist aus dem abgedruckten Stadtplanauszug ersichtlich. 
 
Aufgrund der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie erfolgt die Bekanntma-
chung gemäß § 2 Abs. 1 Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG) auf der Homepage 
der Stadt Freiburg. Zusätzlich erfolgt die Bekanntmachung nach § 2 Abs. 1 S. 2 Plan-
SiG im Amtsblatt. 
 
Der Planentwurf der 18. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 „Im Zinklern“ wird 
zusammen mit der Begründung (Entwurf) und dem Umweltbericht (Entwurf) nach 
§ 3 Abs. 2  BauGB in Verbindung mit § 3 Abs. 1 und 2 PlanSiG in der Zeit vom  
 

12.07.2021 bis 27.08.2021 (einschließlich) 
 

im Internet unter www.freiburg.de/5-100 veröffentlicht. 
 
Die Unterlagen werden im selben Zeitraum auch im Foyer des Beratungszentrum 
Bauen und Energie, im EG des Rathauses im Stühlinger (Altbau), Fehrenbachallee 
12, 79106 Freiburg i. Br. während der Dienststunden öffentlich ausgelegt. 
 

Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. und Fr.   7:30 – 12:00 Uhr 
Do.     7:30 – 16:30 Uhr 
und nach Vereinbarung, Tel.-Nr. 0761/201-4173 

Ebenfalls liegen die Unterlagen in der Ortsverwaltung Lehen, Breisgauer Straße 61, 
79110 Freiburg i. Br. während der Dienststunden öffentlich aus. Bitte beachten Sie, 
dass aufgrund der Einschränkungen wegen der Corona-Pandemie die Einsichtnahme 
im Lehener Rathaus nur nach Vereinbarung möglich ist.   

 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr.     8:00 – 11:30 Uhr  

Mi.    17:00 – 19:00 Uhr  
nach Vereinbarung, Tel.-Nr. 0761/88871-0 

 
Hinweis: Die allgemeinen Bestimmungen und Hygienerichtlinien im Zusammenhang 
mit der Corona-Pandemie sind bei der Einsichtnahme vor Ort zu beachten. 



Folgende Arten umweltbezogener Informationen zur 18. Änderung des Flächennut-
zungsplanes 2020 „Im Zinklern“ sind verfügbar: 
 
Umweltbericht vom März 2021, Gutachten, Untersuchungen und Stellungnah-
men zu den 
 
Schutzgütern 

 Mensch (Lärm),  

 Tiere/Pflanzen/Biotope (Schutzgebiete und geschützte Elemente, Vegetation, 
Tiere, insbesondere Fledermäuse, Vögel und Zauneidechse),  

 Boden und Fläche (Bodentypen, Bodenbelastungen und Altlasten, Bodenfunk-
tionen),  

 Wasser (Grund- und Niederschlagswasser), 

 Klima und Luft (Stadtklima, Luftschadstoffe),  

 Orts- und Landschaftsbild/ Erholung (Landschaftsbild, Erholungseignung, Ein-
sehbarkeit),  

 Kultur- und Sachgüter.  

 
Gemäß § 2 Abs. 4 Satz 5 BauGB kann zur Verfahrensvereinfachung und Vermeidung 
von Doppelprüfungen bei gleichzeitig durchgeführten Bauleitplanverfahren die Um-
weltprüfung auf zusätzliche oder andere erhebliche Umweltauswirkungen beschränkt 
werden. Untersuchungen und Erkenntnisse der Umweltprüfungen des parallelen Be-
bauungsplanverfahrens Nr. 5-100 wurde bei der Umweltprüfung zur 18. Flächennut-
zungsplanänderung deshalb in diesem Sinne berücksichtigt. Bestandteil der ausge-
legten Unterlagen sind daher auch die vorliegenden umweltbezogenen Gutachten, Un-
tersuchungen und Stellungnahmen. 
 
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist abgegeben werden. Nicht frist-
gerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den 
Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 
2 Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes (UmwRG) in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 
7 Abs. 2 UmwRG gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 UmwRG mit allen Einwendungen ausge-
schlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig gel-
tend gemacht hat, aber hätte geltend machen können. 
  
 
Freiburg i. Br., 02. Juli 2021 
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg i. Br. 
 



 


